Ich bete an die Macht der Liebe




Ich bete an die Macht der Liebe,
die sich in Jesus offenbart;
ich geb mich hin dem heilgen Triebe,
mit dem ich selbst geliebet ward;
ich will, anstatt an mich zu denken,
ins Meer der Liebe mich versenken


Dein ewig sei mein Herz und Leben
Erlöser du, mein einzig Gut.
Für dich hast du mir´s nur gegeben, 
in dir es still und selig ruht.
Du Heiland meines tiefen Falles, 
für dich ist ewig Herz und alles.

Wie bist du mir so zart gewogen
Und wie verlang dein Herz nach mir
Durch Liebe sanft und zart gezogen
Neigt sich mein alles auch zu dir.
Du traute Liebe, gutes Wesen
Du hast mich und ich dich erlesen.
